Presseerklärung 02

Haltungs-Kongress am 21.10.2011 in Essen
Haltungen gegenüber dem anderen Leben.

Wie das Leben in der Lebens- und Sterbebegleitung beginnt?

Der verstorbene Bundespräsident Johannes Rau setzte den Ausspruch: „Wir wissen heute von allem, was es kostet, aber von wenigem, was es für einen Wert hat!“ Wert-Haltungen sind von großer Bedeutung für unser gesellschaftliches, aber auch für unser privates Leben. Haltungen gegenüber dem Leben sind für alle Berufe, die sich mit existenziellen Grenzerfahrungen befassen (müssen), von großer Bedeutung. Gerade Pflegende, KindergärtnerInnen, Seelsorgende, ÄrztInnen, PolizistInnen, SanitäterInnen, BestatterInnen, usw. brauchen und suchen nach diesen Grundhaltungen dem Leben gegenüber.

Die Bundes-Hospiz-Akademie gGmbH versammelt am 21.10.2011 sehr in den Fragen der Haltungen gegenüber dem Leben erfahrene Referentinnen und Referenten und veranstaltet im Haus der Technik in Essen unter dem Titel „Haltungen gegenüber dem anderen Leben“ einen bundesweiten Kongress. Mit allen Referenten und Gästen gemeinsam sollen diese Haltungen erörtert und aufgearbeitet werden.

Mit geeigneten Beiträgen regen die Diskussion in Essen an: Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner (Arzt und Begründer der Psychiatrie-Reform in Deutschland), Ilse Böinghoff und Antje Höper (Hospiz-Dienst Lippe e.V.), Dr. Rolf Kühn (Lehrausbilder und Supervisor für Existenzanalyse und Logotherapie; Begründer der Lebensphänomenologie in Deutschland), Prof. Dr. Bernd Lahno (Vertrauenswissenschaftlicher, Mathematiker und Philosoph an der Frankfurt School of Finance and Mangement), Prof. Dr. Friedemann Nauck (Professur für Palliativmedizin am Universitätsklinikum Göttingen und Präsident der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin).

Die Konfrontation mit existenziellen Grenzerfahrungen erreicht jeden Menschen. Jeder Mensch wird geboren, jeder Mensch ist sterblich. Aber auch zwischen diesen Alpha- und Omega-Punkten des Lebens erleiden wir Menschen viele Tode, Abschiede und Trauer. Doch in einer gewissen Weise ebenso - erleiden wir das Leben, durchaus auch als Glück! Wir erleben so das Leben und es kommt tagtäglich unaufhaltsam auf uns zu. Andere Menschen kommen so tagtäglich auf uns zu, und dass das so ist, ist unser Glück. Gewiss manchmal auch unser Leid und unsere Trauer. Das Dasein der anderen Menschen ist die Passivität in unserer Autonomie! Was sind aber diese Haltungen gegenüber dem anderen Leben? Wir gestalten in ihnen unser Glück und unser Leben und wissen im Grunde oft nicht wirklich, wie wir das tun. Tun wir da überhaupt etwas? 

Lebens-Haltungen, Passivitäten unseres Daseins, Werte und existenzielle Grunderfahrungen – alles das kennzeichnet in besonderer Weise viele Tätigkeitsbereiche und Berufe. Und gerade die Hospizbewegung steht alltäglich in den Realitätszusammenhängen, die diese Dinge bedeuten und erfordern. So wird immer wieder in der Hospizbewegung auf die zentrale Bedeutung von Grundhaltungen für die Lebens- und Sterbebegleitung hingewiesen. Gerade die deutsche Hospizbewegung kann vielfältig Auskunft geben, wo und wie die Gesellschaft menschliche Grundhaltungen wieder mehr entwickeln kann. Dazu will dieser Haltungs-Kongress der Bundes-.Hospiz-Akademie gGmbH Akzente setzen.

Tagesprogramm

10,30 h

Begrüßung
10,45 h

Halten oder Aushalten?

Die Fremdheit des anderen Lebens in der Begegnung mit Sterbenden.



(Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner, Hamburg)
11,30 h

Dasein und Ehrenamt.
Hospizliche Haltung in der Sterbebegleitung



(Ilse Böinghoff/ Antje Höper, Dinslaken)

12,15 h

Vertrauen und Verbundenheit.

Was Haltungen für menschliche Beziehungen in Einrichtungen bedeuten?


(Prof. Dr. Bernd Lahno, Frankfurt?

13,00 h 
Zwischendiskussion
13,30 h 
MITTAGSPAUSE

14,30 h 
Wie palliative Fallsituationen Grundhaltungen brauchen?


(Prof. Dr. Friedemann Nauck, Göttingen)

15,15 h

Die phäomenologische Haltung und das, was uns trägt.

Anstöße für hospizlich palliativ tätige Einrichtungen.



(Univ-Doz. Dr. Rolf Kühn, Freiburg)
16,00  h
Abschlussdiskussion
(Anmerkung: Vorläufiges Programm; Änderungen sind noch bis zum Veranstaltungstag möglich!)

Tagungsort: Haus der Technik e.V., Hollestr. 1, 45127 Essen.

Weitere Informationen:

Bundes-Hospiz-Akademie gem. GmbH

Dr. Paul Timmermanns/ Tobias Pollmüller

(Projekte/ Medien/ Presse/ Geschäftsführung)

Auer Schulstr. 17

42103 Wuppertal

Tel.: 0202/ 9467-2801

Fax.: 0202/ 9467-3311

Mail: info@bundes-hospiz-akademie.de
www.bundes-hospiz-akademie.de
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